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zum reißenden Strom wurde
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Die sonst idyllische Lein verwandelte sich im Frühjahr bis vor einigen Jahrzehnten teilweise in einen reißenden 
Strom. Das Schmelzwasser der Zufl üsse füllte das Flussbett und ließ die Lein über die Ufer treten. Untergeschosse 
der anrainenden Häuser wurden überfl utet und der Ortskern glich einer Seenlandschaft. Die Hochwassergefahr 
wurde erst gebannt, als der Wasserverband Kocher-Lein einen Verbund von Rückhaltebecken anlegte.

Für Leinzell ist der zwischen 1971 und 1973 errichtete 
Stausee am Götzenbach besonders wichtig. Seine 
Fläche kann bei Bedarf von 30.000 m² auf 250.000 m² 
erweitert werden. Die angestauten Gewässer werden 
später kontrolliert und zentral gesteuert abgelassen.
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